
Philosophie der Digitalität 
14. Sitzung, 19.7.2019 

 

Thema heute:  

Politik der Digitalität 
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Thema der letzten Sitzung: 

 

 

Ethik der Digitalität 
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Leitfragen: 

 

- Inwiefern birgt die Digitalisierung ethische 

Probleme? 

- Sind diese Probleme von anderer Art als 

"analoge" ethische Probleme? 

- Inwiefern lässt sich eine "Ethik der Digitalität" 

entwickeln? 

- Inwiefern ist diese von normalen Ethiken und 

Technik-Ethiken verschieden? 
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www.digitalcharta.eu 
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Thema der heutigen Sitzung: 
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Leitfragen: 

 

- Wie verändert die Digitalisierung unseren 

Alltag und unsere Lebenswelt (in Zukunft)? 

- Welche allgemeinen gesellschaftlichen, 

ökonomischen und politischen Probleme 

gehen damit einher? 

- Was ist "Posthumanismus" und inwiefern ist 

er ein realistisches Szenario? 
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„Was für ein kryptischer Begriff! Unsere Industrie, 

das Rückgrat der deutschen Wirtschaft, hat seine 

Zukunft in der Industrie 4.01 Jeder, der sich 

darunter nichts vorstellen kann, wird mehrfach 

ratlos sein - was waren dann bitte die Industrien 

1.0, 2.0 und 3.0? Zu verdanken haben wir dieses 

Schlagwort ausnahmsweise nicht dem Silicon 

Valley, sondern einer Forschungsinitiative der 

deutschen Bundesregierung. Unter dem 

Überbegriff Industrie 4.0 wurde auf der Hannover 

Messe 2011 ein Konzept vorgestellt, das 

beschreibt, wie unsere industrielle Produktion 

zukünftig mit moderner IT- und 

Kommunikationstechnik verzahnt werden kann“ 

(298) 
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„Mit dem Zusatz 4.0 wurde das Ziel zum Ausdruck 

gebracht, mit den angestrebten 

Modernisierungsmaßnahmen eine vierte industrielle 

Revolution einzuleiten und damit über 150 Jahre 

erfolgreicher industrieller Entwicklung 

fortzuschreiben. Die erste industrielle Revolution 

begann in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 

mit der Nutzung mechanischer Produktionsanlagen, 

die von Dampf- und Wasserkraft angetrieben 

wurden. Um die Jahrhundertwende zum 20. 

Jahrhundert vollzog / Industrie 4.0 beschreibt den 

Zielzustand unserer industriellen Wirtschaft. Der 

Zielzustand einzelner Betriebe wird Smart Factory 

genannt. In Smart Factorys sind alle wichtigen 

Organisationsprinzipien der Industrie 4.0 umgesetzt.“ 

(298 f.) 
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„Die exponentiellen Fortschritte im Bereich der künstlichen 

Intelligenz und Robotik verändern den Arbeitsmarkt 

schneller und umfassender als jede bisherige 

Automatisierungswelle. Besonders betroffen sind 

Routinejobs - nicht mehr nur in Fabriken und Lagerhallen, 

sondern auch vor den Computerbildschirmen. Damit drohen 

im Gegensatz zu den Automatisierungsschüben der 

Vergangenheit nicht nur den Geringqualifizierten 

Jobverluste. Auch Beschäftigte der Mittelschicht geraten 

unter die Räder der Modernisierung: Warum sollten 

Unternehmen noch Buchhalter beschäftigen, wenn eine 

Software Belege und Rechnungen erfassen kann? Wieso 

sollten Anwaltsgehilfen für viel Geld in alten Gerichtsurteilen 

recherchieren, wenn intelligente Computerprogramme in 

kürzester Zeit Zehntausende Dokumente durchsuchen 

können? Und welcher Arbeitnehmer braucht noch einen 

Steuerberater, wenn man die Steuerklärung für nur 35 Euro 

ganz einfach per App einreichen kann?“ (303) 
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„Der kleinste gemeinsame Nenner der 

gegenwärtigen Beschäftigungsprognosen ist, dass 

zumindest bis 2030 eine Mehrheit der Berufsfähigen 

weiterhin einen Arbeitsplatz haben wird. Doch wie 

sieht die Situation in mehreren Jahrzehnten aus? Die 

Antwort lautet: vermutlich mit jedem Jahrzehnt 

schlechter - zumindest für diejenigen, die gerne 

bezahlt arbeiten möchten. Die Zukunftsforscher 

Richard und Daniel Susskind fuhren in ihrem Buch 

The Future ofthe Professions gute Argumente an, 

warum langfristig ein starker Rückgang der 

Erwerbsmöglichkeiten wahrscheinlich ist. Ihre 

Argumentationslinie läuft in etwa wie folgt“ 
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Langfristig werden intelligente Systeme fast alle 

beruflichen Tätigkeiten zu einem höheren Standard 

erfüllen können als Menschen. Sie werden uns sowohl 

in unseren kognitiven als auch den emotionalen, 

körperlich-handwerklichen und moralischen Fähigkeiten 

überflügeln. Skeptiker werden dieser Aussage 

entgegnen, dass Maschinen niemals wirklich denken 

werden können, ebenso wenig wie Gefühle empfinden, 

ein handwerkliches Gespür entwickeln oder über das 

Richtig oder Falsch einer Handlung reflektieren. Dieser 

Einwand mag berechtigt sein. Doch was im Beruf 

wirklich zählt, ist nicht die Art und Weise, wie Maschinen 

arbeiten, sondern ob sie am Ende die meisten Aufgaben 

besser erledigen als ein Mensch. Ob sie dazu fähig sind, 

lässt sich natürlich auf vielerlei Weise infrage stellen. 
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Harari prophezeit, dass sich die Menschheit mit dem 

Erreichten nicht begnügen wird, da der menschliche 

Geist auf Errungenschaften nur kurzfristig mit 

Zufriedenheit reagiert, langfristig aber mit dem 

Verlangen nach mehr. Die Digitalisierung bietet das 

Handwerkszeug, um neue, sich klar abzeichnende Ziele 

anzustreben, nämlich Unsterblichkeit, Glück und 

Göttlichkeit: 

 

»[nachdem wir die Menschheit über die animalische 

Ebene des Überlebenskampfes hinausgehoben haben, 

werden wir nun danach streben, Menschen in Götter zu 

verwandeln und aus dem Homo Sapiens den Homo 

Deus zu machen.« 
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Alles Gute und eine schöne vorlesungsfreie Zeit! 


